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Wettbewerbsfreiheit und unternehmerische Effizienz.  
Eine Erwiderung auf Schmidtchen 

Zusammenfassung 

Gegenstand dieses Beitrages ist das Verhältnis von Ökonomie und Recht in der 
Auslegung und Anwendung von Normen gegen Wettbewerbsbeschränkungen. 
Zurückgewiesen wird die im Beitrag zu diesem Band vertretene Meinung von 
Schmidtchen, „dass es unmöglich ist, in Konfliktsituationen, also solchen Situationen, 
in denen ein Mehr an Freiheit des A ein Weniger an Freiheit des B impliziert, ein 
Maximum an Freiheit zu verwirklichen.“ Die These widerspricht der Theorie des 
Wettbewerbs als Entdeckungsverfahren ebenso wie dem Verständnis der 
Wettbewerbsfreiheit im Privat- und Wettbewerbsrecht. Auch anhand des von 
Schmidtchen zugrunde gelegten Coase-Theorems lässt sich der Widerspruch der 
Wettbewerbsfreiheit mit sich selbst nicht begründen. 

Summary:  
Freedom of Competition and Efficiency of Firms 

This article deals with the relation of law and economics in the interpretation and 
application of competition rules. The author takes issue with Schmidtchen’s position 
argued in this volume, “that it is in case of conflicts impossible, to maximize freedom in 
cases where an additional unit of freedom for A implies an impairment of the same 
freedom for B.” This position is incompatible with the theory of competition as a 
discovery procedure as well as with the meaning of freedom of competition in private 
and competition law. The Coase-theoreme, relied on by Schmidtchen, does not permit a 
finding of a self-contradiction of freedom of competition in dealing with conflicting 
competitive interests.  




